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Aktuelles aus dem Schulbereich   
Mag.a Andrea Meiser, ÖPU- und FA-Vorsitzende in OÖ

Liebe Kolleginnen und 
Kollegen!
Zu Beginn des neuen 
Schuljahres zeigt sich, 
dass sich die Personal-
situati on im Vergleich 
zu den vergangenen 
Jahren etwas ent-
spannt hat. Trotzdem 
ist der Bedarf an Leh-
rer:innen nach wie vor 

groß. Im AHS-Bereich wurden für das laufende 
Schuljahr bereits 126 Lehrpersonen, davon 11 
Quereinsteiger:innen, eingestellt. Alle Neuleh-
rer:innen möchte ich an dieser Stelle sehr herz-
lich willkommen heißen und ihnen alles Gute für 
ihre berufl iche Laufb ahn wünschen!

VWA
Bereits im Sommer wurden im Parlament Än-
derungen bei den abschließenden Arbeiten an 
der AHS beschlossen. Antworten auf häufi ge 
Fragen, was sich ab heuer ändert, fi ndet man 
auf der VWA-Website (FAQ) unter htt ps://
www.ahs-vwa.at/lehrpersonen/faqs/faqs-zur-
vwa#c2601. Die Inhalte werden laufend aktua-
lisiert und ergänzt. 
Für das Schuljahr 2024/25 gibt es Übergangs-
besti mmung:
Schüler:innen der letzten Schulstufe müssen 
bis zum 30. September 2024 entscheiden, 
• ob sie die ursprüngliche Themenstellung ih-

rer VWA wie geplant bearbeiten werden oder 
• ob sie eine forschende, gestalterische oder 

künstlerische Arbeit verfassen werden (be-
treuende Lehrperson muss zusti mmen!) oder

• ob sie anstelle der abschließenden Arbeit im 
Rahmen der Matura eine weitere schrift liche 
oder mündliche Prüfung ablegen werden. 

Leider fehlen die rechtlichen Rahmenbedingun-
gen noch. Die neue Prüfungsordnung AHS, die 
dann auch gestalterische bzw. künstlerische Ar-
beiten abbildet, soll Mitt e November vorliegen.

KI-Pilotschulen: 
Lernen und Lehren mit KI-Tools
Mit Hilfe von KI bieten sich viele Möglichkeiten, 
Lernprozesse sinnvoll zu unterstützen. Auch 
viele Lernprogramme, die von KI-Technologien 
angetrieben werden, können und werden dazu 
beitragen, die Bildungslandschaft  massiv zu 
verändern. In OÖ gibt es einige KI-Pilotschulen, 
die diese KI-Lernsoft wareprodukte erproben 
und evaluieren. So sollen Möglichkeiten und 
Grenzen für das Lernen dokumenti ert und auf-
gezeigt werden. 
Pilotschulen in OÖ im AHS Bereich sind das BG/
BRG Linz Khevenhüllerstraße, das BG/BRG Linz 
Ramsauerstraße und das Europagymnasium 
Baumgartenberg. 

Kinderschutzkonzept
Im Schuljahr 24/25 muss es an jeder Schule ein 
Kinderschutzkonzept samt Risikoanalyse und 
ein eigenes Kinderschutzteam geben. Außer-
dem wird es einen Verhaltenskodex für alle Per-

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber: 
Förderverein für die Gymnasien in Ober-
österreich, Kreuzstraße 15, 4040 Linz
Redaktion: 
Mag. Andrea Meiser, Mag. Tatjana Hill, 
Mag. Carmen Oberlehner
Offenlegung lt. §25 Mediengesetz: 
Die grundlegende Richtung der „Thema 
Gymnasium“ ergibt sich aus den Satzun-
gen der ÖPU OÖ

Ein spannendes Jahr steht bevor. Wenn Sie 
diese Zeitung in Händen halten, sind die Na-
ti onalratswahlen geschlagen, die politi schen 
Karten neu gemischt, wer zukünft ig als Bil-
dungsminister oder -ministerin an oberster 
Stelle aller Lehrerinnen und Lehrer stehen 
wird, wird sich zeigen. 
Auch an den Schulen werden im Herbst die 
Weichen neu gestellt. Am 27./28. November
fi nden die Personal- und Gewerkschaft s-
wahlen statt . Bei diesen Wahlen entscheiden 
wir mit unserer Sti mme, ob die Gremien von 
Personalvertretung und Gewerkschaft  auf 
Landes- und Bundesebene stark genug blei-
ben, um sich weiterhin für die Erhaltung und 
Weiterentwicklung eines qualitati v hochwer-
ti gen, diff erenzierten Schulsystems in Öster-
reich einsetzen können und so die Interessen 
der Kollegenschaft  an den Gymnasien (Lang-
form und ORG) mit Engagement und klarer 
Haltung gegenüber dem Dienstgeber vertre-
ten können. 
Als Vorsitzende des Wahlbündnisses ÖPU 
Oberösterreich für die Personalvertretungs-
wahlen möchte ich diese Aufgabe auch in 
den nächsten Jahren gerne wieder über-
nehmen. Die ÖPU und die FCG OÖ (Frakti on 
christlicher Gewerkschaft er) unter ihrem 
Vorsitzenden Werner Hitt enberger stehen 
zum diff erenzierten Schulsystem, zu Leis-
tungsorienti erung und Chancengerechti gkeit 
und setzen sich dafür ein, dass der Arbeit, 
die wir alle tagtäglich in den unterschiedli-
chen Bereichen an unseren Schulen leisten, 
größtmögliche Wertschätzung entgegenge-
bracht wird. Es ist uns auch ein besonderes 
Anliegen, die Kollegenschaft  gegenüber dem 

Dienstgeber bestmöglich zu vertreten und 
die aktuellen Herausforderungen anzugehen.

#wirschauenaufdich

Die Zusammensetzung der Kollegenschaft  an 
den Schulen hat sich in den letzten Jahren 
stark verändert. Kolleg:innen im alten Dienst-
recht und pd-Lehrer:innen, Studierende mit 
und ohne Abschluss und Quereinsteiger:in-
nen haben das Bild in den Konferenzzimmern 
bunter gemacht. Und sie alle brauchen eine 
kompetente Vertretung und fundierte Be-
ratung, wenn es Fragen oder Probleme gibt, 
und wollen mit aktuellen Informati onen ver-
sorgt werden. Das Team der ÖPU/FCG ver-
fügt über große Experti se in den Bereichen 
Dienst- und Besoldungsrecht, bei den The-
men Mutt erschutz, Karenz und Teilzeit, PV 
Recht etc. und steht bei Anfragen jederzeit 
gerne mit Rat und Tat zur Seite. Im persönli-
chen Gespräch lässt sich vieles leichter lösen. 

Auch unsere online Informati onsveranstal-
tungsreihe „Durchblick für dich“, bei der wir 
über aktuelle Themen aus dem Schulbereich 
informieren, wird sehr gut angenommen. 
Über ZOOM ist eine einfache Teilnahme an 
den einstündigen Vorträgen möglich. Einfach 
den Link anklicken und dabei sein! (alle kom-
menden Veranstaltungen und den ZOOM-
Link fi nden sie auf Seite 4)

Aktuelle Herausforderungen 
im Schulbetrieb

brauchen bestmögliche Vernetzung und eine 
Vertretung, die auch auf Bundesebene feder-
führend unsere Anliegen auf politi scher Ebe-
ne engagiert und kompetent vertritt . Mit Eva 
Teimel, der Bundesvorsitzenden der ÖPU und 
Herbert Weiß, dem Vorsitzenden der AHS 
Gewerkschaft  haben wir genau diese not-
wendige ausgezeichnete Standesvertretung, 
die sich auch des „Bohrens harter Brett er“ 
annimmt und, wie z.B. bei der Verkürzung 
der Lehrer:innen-Ausbildung nach langem 
Kampf einen großen Erfolg einfahren konnte. 
Künft ig werden das Bachelorstudium für das 

Lehramt drei und die anschließenden Mas-
terstudien zwei Jahre dauern. Für das Lehr-
amtsstudium der Sekundarstufe wird diese 
Studienstruktur ab 2026/27 gelten. Die ÖPU/
FCG hat in ihrer Stellungnahme zum Geset-
zesentwurf allerdings klar festgehalten, dass 
sich die Verkürzung aus unserer Sicht nur auf 
die bildungswissenschaft lichen Grundlagen 
auswirken darf. Die Fachausbildung sollte 
hingegen eher ausgebaut werden, um die 
neuen Kolleg:innen auch bestmöglich auf die 
fachlichen Anforderungen in der Oberstufe 
vorbereiten zu können.

Lehrberuf att rakti ver gestalten

Um dem Mangel an Lehrkräft en entgegen-
wirken zu können, muss die Att rakti vität 
des Lehrberufs deutlich erhöht werden. Die 
kürzere Ausbildung ist sicher ein wichti ger 
Schritt . Für die ÖPU/FCG ist aber vor allem 
die Wiedereinführung des Opti onsrechts 
zwischen altem und neuem Dienstrecht hier-
für notwendig, das bis 2019 ja gegeben war. 

Außerdem braucht es vor allem Unterstüt-
zung für junge Kolleg:innen, die noch keinen 
Masterabschluss haben: Ankündigungen 
(z.B. nur halbe Lehrverpfl ichtung, keine Klas-
senvorstandstäti gkeit) gibt es, die gesetzli-
chen Regelungen fehlen noch. Herbert Weiß 
gibt dabei aber zu bedenken, dass generel-
le Einschränkungen sicher nicht im Sinn der 
jungen Kolleg:innen und auch nicht im Sinn 

der Schulen sind. Denn  „Redukti onen der 
Unterrichtsverpfl ichtung bedingen nämlich 
auf der einen Seite Gehaltsverluste und auf 
der anderen Seite Einschränkungen bei der 
Lehrfächerverteilung“, so Herbert Weiß. 
Auch was die Indukti onsphase betrifft  , hat 
die ÖPU/FCG immer wieder darauf hinge-
wiesen, dass die wesentlichen Elemente des 
erfolgreichen Modells des Unterrichtsprakti -
kums zu ergänzen sind.

Unterstützungspersonal, eff ekti ve 
Maßnahmen

Will man Lehrkräft e entlasten, braucht es 
auch eine von der ÖPU/FCG seit Jahren ge-
forderte Aufstockung des Unterstützungs-
personals. Es geht nicht nur um Unterstüt-
zung im administrati ven Bereich, sondern um 
Unterstützung vor allem dort, wo es um Zwi-
schenmenschliches geht. Will man das sozia-
le Miteinander fördern, will man Problemen 
mit Gewalt und anderen Disziplinlosigkeiten 
entgegenwirken, braucht es mehr (schul)
psychologische Unterstützung, Sozialarbei-
ter usw., und es braucht neben ausreichen-
den Ressourcen auch eff ekti ve Maßnahmen, 
die gegebenenfalls gesetzt werden können. 
Bundesminister Polaschek hat das heurige 
Schuljahr unter das Mott o „Hinschauen statt  
wegschauen“ geschaut- allein das wird nicht 
reichen-man muss auch wirklich „sehen wol-
len“, was Schule braucht und dann endlich 
handeln!

Mag.a Andrea Meiser, ÖPU- und FA-Vorsitzende in OÖ

Gemeinsam für ein Gymnasium mit Zukunft   
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sonen, die ins Schulhaus kommen, geben und 
klare Handlungsanleitungen, wie bei Verdachts-
fällen vorzugehen ist. Das BMBWF hat zuge-
sagt, den Schulen zeitnah eine Handreichung 
für diese Kinderschutzkonzepte zukommen zu 
lassen, die auf Basis bisheriger Erfahrungen der 
Schulverwaltung mit Verdachts- und tatsächli-
chen Missbrauchsfällen erarbeitet wurde.  Zum 
Redakti onsschluss fehlten diese Mustervorla-
gen allerdings noch. 

„Hinschauen statt  wegschauen“ 
Um gegen Gewalt an den Schulen vorzugehen, 
hat Bundesminister Polaschek das Schuljahr 
24/25 unter eben dieses Mott o gestellt. „Schu-
len sollten ein Safe Space sein, ein Ort, wo Kin-
der und Jugendliche sich wohlfühlen können“, 
so der Bundesminister im „Standard“ vom 
2.9.2024. Neben dem oben genannten Kindes-
chutzkonzept soll es konkrete Maßnahmen im 
Bereich „mentale Gesundheit“ geben, um den 
Lebensraum Schule nicht nur für Schüler:innen, 
sondern auch für das Lehrpersonal zu verbes-
sern. Multi professionelle Teams (Fachleute aus 
Psychologie, Psychotherapie und Sozialarbeit) 
sollen sowohl im Akutf all als auch präventi v 
hilfreich zur Seite stehen. 

Privates Realgymnasium Leonding
In Leonding gibt es seit diesem Schuljahr ein 
neues Real-Gymnasium mit dem Schwerpunkt 
Digitalisierung. Direktor ist Mag. Andreas Riedl. 
Wir wünschen ihm und seinem Lehrer:innen-
Team alles Gute und ein erfolgreiches Wirken! 

PISA 2025 
Im Frühjahr 2025 fi ndet die nächste PISA-Tes-
tung statt . Erhoben werden die Kompetenzen 
in den Bereichen Naturwissenschaft en, Lesen 
und Mathemati k. Darüber hinaus werden die 
Bereiche „Lernen in der digitalen Welt“ sowie 
erstmals „Fremdsprachenkompetenz“ (Eng-
lisch) erhoben. Zusätzlich wird es wieder Frage-
bögen zum Lernumfeld, zur sozialen Herkunft  
und zum Zuwanderungshintergrund geben. 

Personal- und 
Gewerkschaftswahlen

27. und 28. November 2024

Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
Im Namen des gesamten Teams der ÖPU/FCG 

wünsche ich Ihnen ein erfolgreiches Schuljahr 2024/25!

v.l.n.r: Werner Hitt enberger, Eva Teimel, Herbert Weiß, Andrea Meiser

Personalvertretungswahlen 
27./28. November 2024

Die vorbereitenden organisatorischen Maßnah-
men zu den Personal- und Gewerkschaft swah-
len wurden zum Teil schon durchgeführt. Ich 
danke allen Kolleg:innen, die sich bereit erklärt 
haben, in den DWA (Dienststellenwahlaus-
schüssen) und GBWA (gewerkschaft lichen Be-
triebswahlausschüssen) mitzuarbeiten. Herz-
lichen Dank, dass Sie Ihre Zeit und Energie für 
einen reibungslosen und gesetzeskonformen 
Ablauf der Wahlen zur Verfügung stellen!
Bis spätestens 23. Oktober sind die Wahlvor-
schläge einzubringen. Ich hoff e, dass sich viele 

Kandidat:innen fi nden werden, die bereit sind, 
sich für ihre Kolleg:innen einzusetzen und Ver-
antwortung an ihrer Schule zu übernehmen. 
Erfahrungen, Sichtweisen und Ideen einzubrin-
gen und einen Blick auf Schulklima und Schul-
entwicklung zu haben, sowie auch besonders 
die Unterstützung der Kollegenschaft  in den 
unterschiedlichen Belangen, all das sind loh-
nende und wichti ge Aufgaben. 
Nutzen Sie ihr akti ves und passives Wahlrecht! 
Setzen Sie sich mit den Schwerpunkten der auf 
Landes- und Bundesebene kandidierenden Lis-
ten auseinander und machen sie sich so ein Bild 
über deren Zugänge und Haltungen im Bereich 
der Bildung und Bildungspoliti k.
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„Wetterfest“ – ein Life-Skills-Programm für die Oberstufe
Mag.a Tatjana Hill, Fachausschuss AHS

„Wetterfest“ – ein Life-Skills-Programm für die Oberstufe

Neben den tradi-
ti onellen Lernzielen 
der Schule bekommt 
die Förderung der 
Persönlichkeitsent-
wicklung der Kinder 
und Jugendlichen 
einen immer wich-
ti geren Stellenwert. 
Ein Mindestmaß an 
persönlichen und so-

zialen Ressourcen und Fähigkeiten ist nicht 
erst für spätere Berufsaussichten, sondern 
für das Lernen an sich und das Miteinander 
in der Klasse Voraussetzung. Damit aber die 
Kompetenzen mit den Herausforderungen 
wachsen können, brauchen die Kinder und 
Jugendlichen kompetente Unterstützung und 
Begleitung sowie ein geschütztes Übungs-
feld. Beides kann und soll eine gute Schule 
leisten.1

Programm für die Oberstufe:
Manchmal können sich Jugendliche nicht auf 
den Lernstoff  konzentrieren, weil sie gerade 
mit den eigenen Sorgen beschäft igt sind, mit 
einem Streit, einem Misserfolg, Stress oder 
Liebeskummer. Unsti mmigkeiten zwischen 
den Jugendlichen, problemati sche Kommuni-
kati onsprozesse oder die Ausgrenzung eines 
Schülers oder einer Schülerin können das 
Klassenklima trüben.
Das Programm „Wett erfest“ kann dem ent-
gegenwirken. Es unterstützt Lehrpersonen 
mit Übungen und deren Umsetzung in der 
Klasse zur Förderung von Lebenskompeten-
zen ab der 9. Schulstufe. 
Es besteht aus zwei Manualen in Verbin-
dung mit einer Fortbildung für Lehrer:innen:

1. WETTERFEST „Theorieteil“ mit allgemei-
nen Grundlagen zu Lebenskompetenzen lt. 
WHO, Salutogenese (Aaron Antonovsky) bzw. 
Resilienz (Emmy Werner), Gesundheitsförde-
rung und Suchtpräventi on. Darin beinhal-
tet ist auch der Umgang mit Gruppen bzw. 
Klassen, im speziellen die Themenzentrierte 
Interakti on (TZI) nach Ruth Cohn.

2. WETTERFEST „Praxisheft “ mit knapp 60 
Übungen für den Unterricht, die die Lebens-
kompetenzen zur Selbst- bzw. Fremdwahr-
nehmung, Empathie-/Gruppenförderung, 
Identi tätssti ft ung, Selbstrefl exion, Kommuni-
kati on, Konfl ikt- und Problemlösung beinhal-
ten. Dies zusammengefasst in drei Kapitel-
ebenen zum 
„Selbstbezug“ (am Selbstbild, dem Selbst-
wert und der Selbsteinschätzung arbeiten),
 „Sozialbezug“ (in Gruppen leben, Freund-
schaft en pfl egen) und 
„Weltbezug“ (Welt verstehen, Horizont er-
weitern, um Ecken denken, Probleme lösen). 
Hintergrund dazu bietet ebenfalls die The-
menzentrierte Interakti on nach Ruth Cohn.

Für diese Ebenen stehen Entspannungs- und 
Achtsamkeitsübungen, Sti lle-Übungen, Phan-
tasiereisen, kreati ve Methoden, Rollenspiele 
und Verhaltensübungen zur Verfügung. Die-
se werden im Einzelsetti  ng, als Gruppenar-
beit oder im Plenum durchgeführt. Das Pro-
gramm bietet zusätzlich viele Möglichkeiten 
zur Selbstrefl exion.

Die Fortbildungen werden in zwei 
Formen angeboten:
• SCHILFs, die direkt an der Schule stattf  in-

den zu zwei Halbtagen oder einem ganzen 
Tag plus Follow Up/Refresher (ca. 2 – 3 UE)

und/oder
• Tagesseminar an der PH OÖ für Lehrperso-

nen in jedem Schuljahr

 Die Zielgruppe sind Lehrer:innen, die im Rah-
men der Fortbildung diese beiden Manuale 
vermitt elt und ausgehändigt bekommen mit 
dem Ziel, dass Lehrpersonen die Unterrichts-
einheiten aus dem Praxisheft  dann in den 
Klassen mit ihren Schüler:innen umsetzen.

WICHTIG:
Das Programm WETTERFEST bietet ei-
nen Rahmen mit Übungen. Im Anschluss 
defi niert die Lehrperson selbst, in wel-
chem Umfang, Dauer, Zeitrahmen und mit 
welchen Themen in der Klasse gearbeitet 
wird. Weder gibt es Vorgaben, wann bzw. 
welche Übungen in einer Klasse umgesetzt 
werden sollen, noch in welcher Schulstufe 
bzw. wann damit begonnen werden soll oder 
wann es endet. Daher auch die Bedeutung 
der Fortbildung, bei der diese Idee vermitt elt 
werden soll und die teilnehmenden Lehrper-
sonen die Fähigkeit entwickeln sollen, wie 
WETTERFEST gut umgesetzt werden kann.
 Als zusätzlich Unterstützung zur Umsetzung 
– nach erfolgter Fortbildung – bietet das In-
sti tut Suchtpräventi on auch Coachings für 
Lehrer:innen an.

Ziel von „Wett erfest“ ist die Stärkung der 
Lebenskompetenzen, wodurch u.a. das Klas-
senklima verbessert und die Lernmoti vati on 
gesteigert werden kann.

 Programmziele sind die Förderung von... 
... Selbstwahrnehmung 
    und Selbstbewusstsein
... Fremdwahrnehmung und 
    Empathiefähigkeit
... Konfl iktf ähigkeit
... sozialem Engagement
... kriti schem Denken
... Beziehungsfähigkeit
... Stressbewälti gung
... Kommunikati on
... sozialer Kompetenz

Die „Vereinigung christ-
licher Lehrer:innen“
bringt sich nach dem 
Mott o „Bewährtes be-
wahren - off en für Neu-
es“ als Teilorganisati on 
der ÖPU mit Schwer-
punkt „Pädagogik“ in 
die öff entliche Debatt e 
um unser Schulsystem 
ein. 

Der Mensch als Mitt elpunkt der Pädagogik
Wir stellen die Schüler:innen in den Mitt el-
punkt unserer Arbeit als Lehrer:innen und 
sehen sie als Persönlichkeiten mit individu-
ellen Anlagen, Begabungen und Fähigkeiten. 
Menschlichkeit, Leistungsorienti erung und das 
Streben nach Chancengerechti gkeit besti m-
men unseren Zugang zu den Schüler:innen.

Mitgestalten unserer Gesellschaft 
Wir refl ekti eren Grundsatzfragen von Erzie-
hung, Bildung und Unterricht auf der Basis 
unserer Werteorienti erung. Wir setzen In-
iti ati ven in Schul- und Bildungspoliti k sowie 
in Fragen der Erziehung und des Unterrichts.

Orienti erung an christlichen Werten
Wir orienti eren uns an der christlichen Welt-
anschauung. Dabei legen wir besonderen 
Wert auf Ehrlichkeit, soziale Verantwortung, 
Off enheit und Toleranz. 

Unterstützung der Lehrerinnen und Lehrer
Wir bieten Veranstaltungen an, die allen of-
fen stehen, und verstehen diese als Beiträge 
zur Entwicklung selbstbewusster, leistungs-
fähiger und im Bereich von Unterricht, Erzie-
hung und Schulorganisati on gut informierter 
Lehrer:innen. 
Das aktuelle Programm fi nden Sie rechts.

Aktuelles aus der ÖPU
Dr. Bernd Langensteiner, Obmann VCL OÖ

Warum „Wett erfest“?
Das Programm wurde von der Pädagogischen 
Abteilung der Bildungsdirekti on Südti rol kon-
zipiert und wird dort seit 2018 erfolgreich 
umgesetzt.
„Wett erfest“ reiht sich am Insti tut Suchtprä-
venti on neben „Eigenständig werden“ für die 
1. – 4. Schulstufe und „PLUS“ für die 5. – 8. 
Schulstufe perfekt in bereits erfolgreiche und 
langerprobte Programme zur Lebenskom-
petenzförderung ein. Damit wird auch den 
zahlreichen Anfragen von Lehrer:nnen an der 
Oberstufe Rechnung getragen.

Besonders oft  nachgefragt ist das Präventi ons-
programm „PLUS“ für die 5. bis 8. Schulstufe, 
welches schon seit über einem Jahrzehnt in 
Oberösterreich erfolgreich angeboten wird:
Es unterstützt Kinder und Jugendliche gezielt 
bei der Entwicklung kogniti ver, sozialer und 
emoti onaler Kompetenzen, die es ihnen er-
möglichen, anstehende Entwicklungsaufga-
ben positi v zu bewälti gen. 
Dadurch wird die Wahrscheinlichkeit der Ent-
stehung und Aufrechterhaltung von sozial un-
angepassten und schädlichen Verhaltenswei-
sen verringert. Die über vier Jahre verteilte 
Ausbildung der Lehrkräft e erfolgt am Insti tut 
für Suchtpräventi on in Linz.  Das „PLUS“- Pro-
gramm besteht aus insgesamt 40 Unterrichts-
einheiten, die im Zeitraum von vier Schuljah-
ren von dafür ausgebildeten Lehrkräft en in 
ihren Klassen umgesetzt werden. 

Die Schüler und Schülerin-
nen lernen: 
• sich selbst und die anderen 
besser kennen und wahr-
nehmen 
• eff ekti v zu kommunizieren 
und ihre eigenen Bedürfnis-
se auszudrücken 
• den konstrukti ven Umgang 
mit unangenehmen Gefüh-
len und Stress 
• das konstrukti ve Bearbei-
ten und Lösen von Konfl ik-
ten und Problemen 

Neben der Förderung der Lebenskompeten-
zen ist der Aufb au eines positi ven Klassen-
klimas ein zentrales Ziel dieses Programms. 
Eine begleitende Schulung unterstützt die 
Lehrkräft e bei der Durchführung von „PLUS“. 
Im ersten Jahr der Umsetzung umfasst die 
Schulung 2,5 Seminartage (1,5 Tage am Be-
ginn des Schuljahres, 1 Tag am Beginn des 
2. Semesters), in den folgenden Schuljahren 
gibt es jeweils einen Seminartag zu Schul-
beginn. Die Teilnahme an den Schulungen 
ist für Lehrkräft e, die „PLUS“ in ihren Klas-
sen umsetzen wollen, verbindlich. Diese 
Schulungen werden in Kooperati on mit den 
Pädagogischen Hochschulen durchgeführt 
und werden den Lehrkräft en für ihre Fortbil-
dungsverpfl ichtung angerechnet. 

Ihr Ansprechpartner: 

DSA Dieter Geigle, MA
Abteilung Schule - Familie - 
Elementare Bildungseinrichtungen
dieter.geigle@praeventi on.at
Telefon 0732 / 77 89 36 - 44

Weitere Informati onen (auch zu Familie, 
Jugend Schule, Arbeit und Suchtpräventi on) 
unter: www.praeventi on.at

1 Quelle: Präventi onsmagazin fortyfour (bes. Ausgabe 
34 und 39), downloadbar unter: htt ps://www.praeven-
tion.at/fileadmin/user_upload/09_Infobox/fortyfour/
fortyfour41-ONLINE.pdf
https://www.praevention.at/fileadmin/user_up-
load/09_Infobox/fortyfour/fortyfour_34.pdf

VCL-Programm 
2024/25
Jahreshauptversammlung der VCL OÖ als Start ins Schuljahr 2024/25
Dienstag, 08.10.2024 • 16.00 Uhr
Ort: Tabakfabrik Linz, Peter-Behrens-Platz, Linz
Der Innovati onsbereich der „Strada del Startup“ öff net für uns die Türen. Es kann ein Blick in die 
Grand Garage geworfen werden. Entlang des „Behrens Bandes“ fi nden sich verschiedene Insti -
tuti onen und das Schaudepot des Nordico Kunstmuseums. Im Haus FALK bekommen Sie einen 
Eindruck vom „Art Magazin“, in dem kreati ve Betriebe angesiedelt sind.
Im Anschluss: Jahreshauptversammlung der VCL OÖ
Danach: Gedankenaustausch beim Buff et

Junglehrer:innen Abende
Ort: in verschiedenen Bildungsregionen
Termine werden zeitgerecht an den Schulen bekanntgegeben
Fragen zum Lehrerdienstrecht, Schulrecht, zu Besoldung, Mutt erschutz und Karenz etc. können mit 
Vertreter:innen der Standesvertretung von AHS und BMHS diskuti ert werden.

Let`s RUM together- Rum tasti ng
Mitt woch, 04.12.2024, ab 19.30 Uhr
Ort: Sky Garden, Passage Linz 3.OG, Landstraße 17-25 • Linz
Maximalteilnehmerzahl: 10 Personen,  Unkostenbeitrag: € 60.-

Eine Rum-Verkostung unter fachmännischer Anleitung. Ein Rum-Longdrink  und 8 verschiedene 
Premium Rums werden verkostet. Zu jedem Produkt gibt es interessante Informati onen, von der 
Geschichte des Zuckerrohrs bis hin zum richti gen Verkosten.  Dringend empfohlen wird, vorher 
etwas zu essen – ein Tisch zum vorherigen Abendessen ist ab 17.00 Uhr reserviert. Achtung: Nach 
dem Tasti ng keinesfalls mehr ein Fahrzeug zlenken!

Seminar: Reteaming und Neue Autorität
Freitag, 21.03.2025, 15:00 bis Samstag, 22.03.2025, 16:00 Uhr
Ort: Hotel „Badhaus“, Hauptplatz 9, 4540 Bad Hall
Max. 12 Personen, Einzelzimmer und Vollpension. Seminarbeitrag: EUR 100.-

Trainer: Wilhelm Geisbauer, MSc: Organisati onsberater, Coach, Pfl ichtschullehrer. Gründer des 
reteaming int. Insti tutes, Lehrtrainer und Supervisor ÖVS, zahlreiche Publikati onen
Inhalt: Eine neue Arbeitswelt wird auch im Bereich Bildung versprochen. Ob sie tatsächlich gelebt 
wird, lässt sich an zwei Kriterien festmachen: Lösungsorienti erung und echter Dialog.
Zwei Konzepte entsprechen diesen Kriterien opti mal: Reteaming und Führen mit Neuer Autorität. 
Reteaming setzt auf das gemeinsame Finden von Lösungen in einer Atmosphäre von Kreati vität 
und Kooperati on. Es geht darum Teamgeist und Teamkultur zu stärken, Probleme bei der Zusam-
menarbeit zu lösen und gemeinsam Zielorienti erung zu gewinnen. Das Konzept der Neuen Autori-
tät vermitt elt mit den Elementen: Präsenz, Transparenz, Beharrlichkeit, Entschiedenheit, Selbstf üh-
rung, Deeskalati on und Vernetzung einen zuverlässigen Orienti erungsrahmen. 

Anmeldung formlos per E-Mail an bernd.langensteiner@vcl-ooe.at. 
Herzlich willkommen sind auch Kolleg:innen, die nicht der VCL angehören. 

Bezugsvorschuss und Geldaushilfe 
(§ 23 GehG, § 25 VBG)

Bezugsvorschuss kann auf Antrag gewährt 
werden (unbefristetes Dienstverhältnis ist 
Voraussetzung), wenn eine unverschuldete 
Notlage oder sonst berücksichti gungswürdi-
ge Gründe vorliegen. 
1. Ansuchen um Gewährung eines Bezugs-
vorschusses (max. € 4.300,-)
2. Ansuchen um Gewährung eines Bezugs-
vorschusses (Schaff ung von Wohnraum)
(max. € 7.300,-)
Je nach Antrag sind die persönlichen Daten, 
Daten des/der Partner:in, Einkommen, Ge-
samtkosten, ausführliche Begründung, Be-
kanntgabe des Verwendungszwecks usw. be-
kannt zu geben. 

Bei beiden Ansuchen wird darauf hingewie-
sen, dass die besti mmungsgemäße Verwen-
dung des Vorschusses fristgerecht nachge-
wiesen werden muss und Rückzahlungen 
auch während eines Karenzurlaubs zu täti gen 
sind. Die Gewährung des Vorschusses kann/
wird von Sicherstellungen (Abschluss einer 
Risiko-, Er- und Ablebensversicherung) ab-
hängig gemacht werden. Der Vorschuss muss 
durch Abzug vom Monatsentgelt längstens 
binnen 120 Monaten zurückgezahlt werden. 
Scheidet man vor Tilgung des Vorschusses 
aus dem Dienst aus, so werden zur Rückzah-
lung die zustehenden Geldleistungen heran-
gezogen.

Geldaushilfe

1. Antrag auf Gewährung einer Geldaushilfe
Geldaushilfe kann gewährt werden (kein 
Rechtsanspruch). Die Höhe wird mit einem 
Berechnungsschlüssel ermitt elt. Dazu sind 
Anlass, Höhe der entstandenen Kosten, be-
reits erfolgte Kostenübernahme, verbleiben-
de Eigenkosten, Monatslohn, sonsti ge Ein-
kommen, etc. anzugeben.

2. Geldaushilfe aufgrund der Geburt eines 
Kindes und Kinderzuschuss
Die Gewährung der einmaligen Geldaushilfe
(€ 200,-) anlässlich der Geburt eines Kindes 
kann von einem Elternteil im öff entlichen 
Dienst beantragt werden. (eine Geburtsur-
kunde des Kindes ist vorzulegen)
Der Kinderzuschuss (€ 15,6) gebührt auf 
Antrag (!) monatlich für jedes Kind, für das 
Familienbeihilfe bezogen wird. Er wird ab 
dem Monat ausbezahlt, in dem die Voraus-
setzungen für den Anspruch entstehen. (kei-
ne rückwirkende Auszahlung bei verspäteter 
Meldung)

So geht´s zu den Formularen 
der Bildungsdirekti on:

Mag. Matt hias 
Kritzinger,
Mitglied der 
Landesleitung


